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LIie Luther-Gesellschaft hat Anlaß, des Heimgangs eines katholischen
Theologen 1n Dankbarkeit und Verehrung gedenken, dessen Lebens-
werk 1n der ökumenischen Lutherforschung eine epochale Bedeutung C1-

ang hat. In der eıt VOTI und nach dem Ersten eltkrieg WAal das katho-
15 Lutherbild 1n Deutschland durch die gelehrten, aber einselt1g p -
emischen arstellungen Voxh Denifle und (;:‚r1ısar bestimmt. 1ne en!
VO  w} der Polemik ZUIN Dialog zeichnet sich erstenmal 1917 und VeOT7T-

stärkt nach 1933 ab Das größte Aufsehen 1n dieser Beziehung erregte
aber mıiıt Recht das Werk des katholischen Kirchenhistorikers Joseph
OTtZ » DIie Reformation 1n Deutschland«, Bände, Aufl 1939/40,

Aufl 1962. 1Ne ausfürliche Würdigung der Lutherforschung Von
Lortz habe ich 1ın meinem Buch » Der moderne Katholizismus VOI Uun!

nach dem Konzil« (Witten 1970, 317—325| gegeben, die ich 1er nicht
wiederholen annn Lortz versteht Luther als einen religiösen Menschen
und gewaltigen Theologen, der auch dem katholischen Christen jel

hat Lortz ekennt sich Luthers Kreuzesthologie, die ih: beson-
ders beeindruckt hat, bewundert se1ine ungeteilte Hingabe die Bibel,

spricht mi1t o  a  tung VOoOn Luther als dem großen eter Luther hat
nach Lortz 1n sich einen Katholizismus (den spätmittelalterlichen OCCAa-
mistischer Prägung] niedergerungen, der icht mehr katholisch (in all-
umtassendem Sinn) W al eCW1 übt Lortz auch Kritik Luther,
selinem »Subjektivismus«, seiner Einseitigkeit, seiner Maßfßlosigkeit.
Es 1äßt sich aber beobachten, die Urteile VO  5 Ortz ber uther 1m
Laufe der re zunehmend mehr das Posıtive Luther betonen. Lortz
gelangte der Überzeugung: Luther Warl atholischer, als WITr CS dach-
ten. Als Lortz se1n epochemachendes Werk schrieb, WAar Protessor für
Kirchengeschichte 1n Uunster. Als solcher vertaßte eine EeS:  te der
Kirche, die mehr als Auflagen rlebte S1e 1sSt Voxn Auflage Auflage
mehr e1in Dokument einer wahrhait ökumenischen Betrachtungsweise.
1950 übernahm Lortz die Leitung der Abteilung tfür Religionsgeschichte

dem »Institut für europäische Geschichte« In Mainz. S1e wurde eine
Pflanzstätte ökumenischer Lutherforschung vVon internationalem Ausmafß
Das Institut ist übrigens Mitglied der Luther-Gesellschaft.

Bei der agung der Luther-Gesellschat 1n Maınz 1964 1elt Lortz einen
großangelegten Vortrag Er Warlt mıit ÜUSCICIH verstorbenen Präsidenten
Prof Althaus CNg verbunden. Auch ich darf c5 ankbar bekennen, 1n



Prot. Lortz einen väterlichen Freund SCWONNCH en Be1 der Feier
se1ines ö5 Geburtstages Wal CS MI1r vergönnt, 1 Namen der evangeli-
schen eologie und der uther-Gesellschaft eiıne laudatio auf den Jubilar

halten Be1 meinen mannigfachen Besuchen 1n der »Domus Unıvers1ı-
at1s« 1n Maiınz vertiefte sich me1in indruck, dafß 1er iıne Stätte echter
Lutherverehrung erwachsen WAarTr. )as »Neue Klima« 1n den konfessionel-
len Beziehungen geht icht zuletzt auf die Arbeit VO  3 Joseph Lortz
rück Es gilt, dieses Erbe wahren und weıter auszubauen. DIe Luther-
Gesells bleibt dem Heimgegangenen 1n tiefer erehrung und großer
Dankbarkeit verbunden.
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